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Neues Diözesanrat ersetzt
Diözesanpastoralrat in Trier: Bischof

Ackermann enthüllt Details
Ein neues Gremium löst den Diözesanpastoralrat im Bistum
Trier ab - Bischof Stephan Ackermann erklärt den Wechsel
und die Ziele für die Zukunft. Gründung am 16. November.

Neue Struktur im Bistum Trier: Diözesanrat
tritt an die Stelle des Diözesanpastoralrats

Im Bistum Trier gibt es eine bedeutende Veränderung im
Beratungsgremium für den Bischof: Der Diözesanpastoralrat, der
am Freitag zu seiner letzten Sitzung zusammengekommen ist,
wird durch einen Diözesanrat ersetzt, der am 16. November
gegründet werden soll.

Die Gründung des Diözesanpastoralrats als Ergebnis der
Würzburger Synode (1971–1975) wurde als Wendepunkt
angesehen, da dies das erste Mal war, dass Priester und Laien in
einem verbindlichen Format gemeinsam den Bischof berieten.

Dieser Schritt wird als Reaktion auf die veränderten Bedürfnisse
der Gemeinde gesehen, da der Bistum Trier eine neue pastorale
und ressourcenorientierte Perspektive einführen möchte. Der
Diözesanrat wird insbesondere die breite Beteiligung vieler
relevanter Gruppen im Bistum sicherstellen.

Der neue Diözesanrat wird aus etwa 50 Mitgliedern bestehen,
darunter Bischof, Generalvikar, Leitender Direktor,
Bischofsvikare, Vertreter aus verschiedenen Gremien und
Verbänden sowie Personen aus unterschiedlichen



gesellschaftlichen Bereichen.

Die Einführung dieses Gremiums markiert einen entscheidenden
Schritt in der Weiterentwicklung der kirchlichen Strukturen im
Bistum Trier und soll sicherstellen, dass die pastorale Arbeit
zukunftsorientiert und alle relevanten Stimmen einbezieht.

Der Aufbau des Diözesanrats wird dazu beitragen, einen
umfassenden Dialog und Austausch über wichtige pastorale
Themen zu fördern und die Kirchengemeinschaft im Bistum Trier
zu stärken.

Die Einrichtung des Diözesanrats kommt zu einem
entscheidenden Zeitpunkt mit Blick auf zukünftige pastorale
Herausforderungen und wird einen wichtigen Beitrag zur
Entwicklung einer synodalen, diakonischen und missionarischen
Kirche in der Region leisten.

Die Bildung des Diözesanrats wurde als wichtiger Schritt zur
Erneuerung und Stärkung der katholischen Gemeinde im Bistum
Trier angesehen, um den aktuellen Anforderungen und
Bedürfnissen gerecht zu werden.

Die Einführung des Diözesanrats wird von vielen als positiver
Schritt hin zu einer moderneren und offeneren Form der
kirchlichen Mitbestimmung und Partizipation angesehen, der
dazu beitragen wird, die weitere Entwicklung der
Kirchengemeinde im Bistum Trier voranzutreiben.
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